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Umſchau im Auslande.
Es war keine glückliche Stunde, als Balfour zu

Hanley in den Wahlkampf eingriff, um als Führer der
unioniſtiſchen Unterhausoppoſition und als Vorkämpfer in
dem großen prinzipiellen Entſcheidungskampfe um den
Sieg des protektioniſtiſchen Jmperialismus in Eng
land den letzten gewaltigen Anſturm auf die Poſition der
Gegner einzuleiten. Mit größter Spannung harrte ganz
England dieſer Rede entgegen, von der man ſchlagende Be-
weiſe und ſieghafte Belebung der ermatteten Streiter er-
hoffte. Aber die Erwartungen ſind bitter enttäuſcht
worden, und die Verdächtigungen gegen Deutſchland, die er
ſtatt wuchtiger Argumente vorbrachte, haben dieſes Ge-
fühl der Enttäuſchung noch vertieft. Seine Rede war die
eines Durchſchnittspolitikers, ohne Begeiſterung und Hoff
nung für ſeine Sache. Weit deutlicher äußern ſich natür-
lich die Gegner, und wohl ſelten hat ein britiſcher Staats
mann ein unerbittlicheres Scherbengericht über ſich er-
gehen laſſen müſſen, als Lord Balfour in dieſen Tagen.
Die Situation nach Auflöſung des Parlaments bleibt ſo
verwirrt, daß man nicht zu beurteilen vermag, wie die
Wahlen ſchließlich ausfallen werden. Es iſt auch ſo furcht
bar viel und dazu ein ſo erſchrecklicher Unſinn zuſammen-
geredet worden, es ſind ſo viel Fragen, die auf die Ent
ſcheidung einwirken, Budget, Tarifreform, Home Rule,
Flotte uſw., daß man ſich gar nicht wundern kann, wenn
die Maſſen der Wähler tatſächlich nicht wiſſen, worauf es
bei den jetzigen Wahlen nun eigentlich ankommt.

Wie alles, was ſeit Monaten zur Löſung der
ungariſchen Kriſe verſucht worden iſt, iſt nun auch die
Ernennung des Herrn v. Lukacs zum deſignierten
Miniſterpräſidenten und die von ihm übernommene
Kabinettsbildung erfolglos geblieben. Die Annahme
ſeiner Vorſchläge iſt nicht erfogt, dagegen wurde dem
Grafen Khuen Hedervary als Miniſterpräſidenten
die Kabinettsbildung übertragen. Die weitere Löſung
der Kriſe wird in verfaſſungsmäßiger Weiſe ſo vor ſich
gehen, daß Graf Khuen zweifellos die Ermächtigung er
hält, das Parlament aufzulöſen, falls er ein Kabinett nicht
bilden kann, das ſich auf eine parlamentariſche Mehrheit
tützt.

Sofort nach dem Regierungsantritt des Königs
Albert haben die belgiſchen Oppoſitionsparteien den
neuen Herrſcher für ſich und ihre politiſche Parteirichtung
in Anſpruch genommen. Jnsbeſondere haben dies die
Liberalen getan, indem ſie den jetzigen König der Belgier
als einen entſchiedenen und begeiſterten Anhänger des
Liberalismus hinzuſtellen ſuchen. Die liberale Preſſe
ſpricht ganz offen die Hoffnung aus, König Albert werde
zweifellos die liberale Sache unterſtützen und zu ihren
Gunſten das Anſehen der Krone in die Wagſchale werfen.
Die belgiſchen Liberalen erwarten alſo von dem Staats
oberhaupt ein Herabſteigen in den politiſchen Kampf. Der
König ſoll dem Liberalismus, der ſeit einem Vierteljahr-
hundert vergebens nach der Herrſchaft in Belgien ſtrebt,
dieſe Herrſchaft durch ein tatkräftiges Eingreifen ver-
ſchaffen. Offenbar iſt auch die Sozialdemokratie von der
gleichen Ueberzeugung durchdrungen, ſchlug ſie doch anläß-
lich der parlamentariſchen Erörterung der Königlichen
Zivilliſte einen ungewohnt höflichen Ton an. Der ganze
Vorgang beweiſt, wie unehrlich die liberalen Grundſätze
ſind und wie der Liberalismus bereit iſt, dieſelben ſelbſt
mit Füßen zu treten, ſobald dies ſeinen Parteiintereſſen
nützt.

Daß in den letzten Monaten aus Athen nur Hiobs-
poſten zu uns dringen, ſind wir nicht anders gewöhnt. Eine
Tragödie ſpielt ſich dort ab, die nichts an ihrer Bedeutung
dadurch verliert, daß der Gang der Handlung ſchleppend
und die Macht der Ereigniſſe durch politiſch- diplomatiſche
Kunſt gemildert erſcheint. Gegen die vielgeprüfte Königs-
familie fällt Schlag auf Schlag. Allein das ſtarke Pflicht-
bewußtſein des Königs veranlaßte ihn bisher, unter Be
rückſichtigung der Folgen für Griechenland, auf ſeinem
Poſten auszuharren, trotz aller bitteren Erfahrungen und
Demütigungen, die ihm im überreichen Maße von ehr-
geizigen und unzufriedenen Untertanen zugefügt wurden.
Zumal in ruſſiſch-diplomatiſchen Kreiſen wird die Lage in
Griechenland als äußerſt ernſt angeſehen, man befürchtet
dort, die Kriſe werde die griechiſche Dynaſtie folgenſchwer
berühren.

Nordafrika beginnt wieder die Aufmerkſamkeit
auf ſich zu lenken. Ein Grenzkonflikt zwiſchen Tun i s und
Tripolis hat zu Verhandlungen zwiſchen der Türkei
und Frankreich geführt, die von großer prinzipieller Be
deutung ſind. Die Türkei, die den Vertrag von Bardo
nie anerkannt hat, will ihre Grenzregulierung mit dem
Bey von Tunis vereinbaren, während Frankreich auf
Grund der Rechte, die ihm dieſer Vertrag ſichert, darauf
beſteht, daß die Verhandlungen in Paris zwiſchen dem
türkiſchen Botſchafter und der franzöſiſchen Regierung zum
vorläufigen Abſchluß gebracht und danach mit der türkiſchen
Regierung endgülti erledigt werden ſollen. Der neue
Großweſir Hakki Bey hat alſo Gelegenheit, hier ſeine
ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten zu zeigen.

Sonntag, 16. Januar 1910.
Liberaler Subjektivismus.

Mit den Bemerkungen ver „Konſerv. Korr.“ über
„Liberalismus und Statiſtik“ iſt die „Köln. Zeitung“ ſehr
unzufrieden. Das konſervative Organ hatte u. a. geſagt:
„Der Wiſſenſchaft, namentlich auch der Statiſtik, ſpendet
man reichlich Weihrauch. Man erwartet dafür von ihr
aber auch entſprechende Dienſte. Leiſtet ſie dieſe nicht, ſo
betragen unſere Liberalen ſich ungefähr wie gewiſſe heid-
niſche Stämme, die ihre Götzen prügeln, wenn ihre Gebete
nicht ſogleich erhört werden.“

Die „Kölniſche Zeitung“ beſtätigt das aber in ihrer
letzten Auslaſſung von neuem. Sie bemerkt nämlich:

„Uns liegt natürlich fern, den Wert der Statiſtik als Wiſſen
ſchaft zu leugnen oder herabzudrücken. Wir können nicht
verkennen, daß in dieſem Falle die preußiſche Wahlrechtsſtatiſtik,
bei der wir die fleißige Arbeit und das Streben nach Objektivitär
gern anerkennen, ihr Zahlenmaterial doch nach Geſichtspunkten
gruppiert und kommentiert hat, die den Wünſchen der Regierung
und der konſervativen Partei verzweifelt nahe ſtehen.“

Die „Köln. Ztg.“ iſt nicht imſtande, irgend einen Be-
lag für dieſen in ſeiner Allgemeinheit ganz unfaßbaren
Vorwurf beizubringen. Sonſt hätte ſie es ſicher getan.
Wenn das Blatt bei der amtlichen Arbeit das Streben nach
Objektivität ausdrücklich anerkennt, und wenn es an
anderer Stelle erklärt, die Statiſtik führe eine nicht miß-
zuverſtehende Sprache gegen das beſtehende Wahlrecht, ſo
muß man doch fragen: was will die „Köln. Ztg.“ denn
eigentlich noch mehr? Aber die Statiſtik hat neben
manchen Tatſachen, welche die liberale Preſſe allerorts mit
Behagen regiſtriert, auch andere feſtgeſtellt, durch welche
liberale Legenden wie die von der „Entrechtung des Mittel-
ſtandes“ durch das preußiſche Wahlrecht endgültig zerſtört
werden. Und das darf man nicht. Auch die Wiſſenſchaft
darf das nicht, denn man hat ſie von jeher als die ge-
ſchworene Hilfstruppe des Liberalismus angeſehen., Alſo
ſchlägt man auf ſie los wie der erzürnte Heide auf ſeine
nicht hinreichend willfährigen Götzen.

Die ganze Haltung der „Köln. Ztg.“ und faſt aller
anderen liberalen Blätter in dieſer Frage entſpricht durch
aus der Art und Weiſe, wie der Liberalismus auch ſonſt
mit unbequemen Leuten umſpringt und erklärt ſich ſehr ein-
fach aus einem Grundzuge „liberalen“ Weſens: dem
ſchrankenloſen Subjektivismus.

Nehmen wir einzelne geiſtig hochſtehende Männer aus,
ſo hat die Maſſe unſerer „Liberalen“ von jeher aus
Leuten beſtanden, die immer von der naiven Anſchauung
ausgingen, es genüge ſich liberal, freiſinnig, fortſchrittlich
uſw. zu bezeichnen, um es auch zu ſein jeden anders
Denkenden als Finſterling, Dunkelmann, Liebediener uſw.
der allgemeinen Hochachtung empfehlen zu dürfen und ſich
obendrein noch zu „entrüſten“, wenn er ſich das nicht ohne
weiteres gefallen läßt. Wer ſich im politiſchen Leben ein
wenig auskennt, der weiß ganz genau, daß es kaum etwas
weniger „Liberales“ gibt als das, was ſich gemeinhin
„Liberalismus“ nennt. Der „Liberale“, nicht der ideale,
ſondern der wirkliche, iſt nicht tolerant, wie das ſeinem
Namen entſprechen würde, ſondern faſt immer höchſt in-
tolerant. Unfähig, ſich auch nur vorübergehend auf den
Standpunkt eines anderen zu verſetzen, bleibt er ſtets ſub-
jektiv und wird deshalb immer gleich unſachlich und per-
ſönlich. Kann man den Gegner nicht ſachlich widerlegen,
ſo verſucht man ihn zu diskreditieren, indem man ihn
„Agrarier“, „Streber“ oder ſonſtwie nennt. Und das
hat leider oft genug Erfolg bis in die Kreiſe hinauf,
von denen man es nicht vermuten ſollte.

Dabei iſt wie wir beſonders betonen möchten, damit
man uns nicht den Vorwurf der Ungerechtigkeit gegenüber
Andersdenkenden zurückgibt der „Liberale“ meiſt durch-
aus in gutem Glauben. Er iſt tatſächlich ganz ehrlich
davon überzeugt, daß der Gegner immer nur ein beſonders
böſer oder dummer Menſch ſein müſſe.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer börte Sonnabend nachmittag in der

Wohnung des Staatsſekretärs Dernburg den Vortrag des
Südpolarforſchers Shakleton.

Prinz Heinrich von Preußen iſt Freitag abend 7 Uhr 20 Min.
auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin eingetroffen und hat im König-
lichen Schloſſe Wohnung genommen.

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß iſt, wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ hört, zum Montag, den 24. Januar d. J., zur
Erörterung der handelepolitiſchen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten von Amerika ſowie der franzöſiſchen Zollerhöhungen
nach dem Reichsamt des Jnnern einberufen worden.

Die Papierflut im Reichstage. Kaum iſt der Reichs
tag wieder an die Arbeit gegangen, ſo wälzt ſich auch ſchon
wieder die übliche papierene Flut von Anträgen, Eingaben
und Petitionen heran. Der Reichstag hat kaum zwei
Dutzend Sitzungen hinter, ſich, und ſchon liegen etwa
500 Bittſchriften aus allen Bevölkerungskreiſen
vor. Man hat anſcheinend unbegrenztes Vertrauen zu
unſerer Volksvertretung, da man oft die unmöglichſten
Dinge von ihr fordert. Der übliche Wettlauf der Parteien

mit Jnterpellationen und Jnitiativ-anträgen findet natürlich auch diesmal wieder ſtatt.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
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Jm ganzen gingen neun Jnterpellationen ein, je
zwei von den Freiſinnigen, vom Zentrum und von den
Sozialdemokraten, eine von den Polen, eine von den
Nationalliberalen und eine von der geſamten bürgerlichen
Linken. An Jnitiativanträgen wurden nicht
weniger als 110 zutage gefördert. Die meiſten brachten die
Nationalliberalen und die Sozialdemokraten ein, nämlich
je 26. Dann folgen die Freiſinnigen mit 15, die Konſer-
vativen und die Polen mit je 12, das Zentrum mit 8, die
Wirtſchaftliche Vereinigung mit 7, die Elſaß Lothringer
mit 3 und die Reichspartei mit einem. Viele davon bleiben
wirklich nur auf dem Papier ſtehen, aber ſo ein Antrag
macht ſich ſehr ſchön den Wählern gegenüber.
J Der „geeinte Linksliberalismus“. Die drei freiſinnigen

Gruppen einigen ſich immer noch. Ueberall im Lande nehmen die
Mitglieder der Volkspartei, der Vereinigung und der ſüddeutſchen
Volkspartei zu den Vorlagen des Einigungsausſchuſſes Stellung.
Allerlei Wünſche werden dabei laut, die aber wenig Ausſicht haben
Berückſichtigung zu finden, da die Führer beſchloſſen haben, den
Entwurf nur en bloc anzunehmen. Recht zahlreich ſind die Aus
ſtellungen, die man an dem neuen Namen der bürgerlichen Linken
„Deutſche freiſinnige Volkspartei“ macht. Er ſcheint vielen zu
lang und nicht zugkräftig genug. Nun wird immer behauptet, daß,
wie die ganze Einigung, auch der Name nach dem Grundſatze der
Parität geſchaffen worden ſei. Man ſoll angeblich von der bis
herigen Firma jeder der drei Gruppen ein Wörtlein genommen
und ſo die neue Bezeichnung gebildet haben. Das iſt, ſo ſchreibt
die „N. G. E.“, unſeres Wiſſens unzutreffend. Vielmehr hat es
die Volkspartei als relativ ſtärkſte Fraktion durchgeſetzt, daß
ihr bisheriger Name dem neuen Gebilde unverändert mitgegeben
wird. Auch in dieſem Punkte haben ſich Vereinigung und Süd
deutſche bedingungslos der „ſtärkſten“ freiſinnigen Partei unter
geordnet. Denn die im politiſchen Leben kurz als „Freiſinnige
Volkspartei“ bezeichnete linksliberale Gruppe firmiert ſchon ſeit
längerer Zeit im amtlichen Verzeichnis der Reichstagsfraktionen
als „Fraktion der Deutſchen Freiſinnigen Volkspartei“. Wenn
man jetzt den Namen auf ein Kompromiß zurückführen will, ſo
geſchieht das nur, um unruhigen Parteimitgliedern ein Pfläſter
chen aufs wunde Herz zu kleben. Die ganze Einigkeitsgründung
reizt wahrlich unwiderſtehlich zum Ulk

Die vom Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller eingeſetzte
Kommiſſion zur Sammlung, Verwaltung und Ver-
wendung des induſtriellen Wahlfonds hielt am
13. d. Mts. zu Berlin ihre erſte konſtituierende Sitzung ab. Die
Zuſammenſetzung der unter Zulaſſung von Kooptation vorerſt aus
15 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion iſt derart exfolgt, daß all
Teile Deutſchlands, insbeſondere die Jnduſtriebezirke, vertreten
ſind. Die Kommiſſion ſoll ihr Amt ganz ſelbſtändig und unabhängig
vom Zentralverband verſehen. Zu ihrem Vorſitzenden wurde ge
wählt Herr Rechtsanwalt Meyer in Hannover, Syndikus der
Jlſeder Hütte, Vorſitzender des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller; zu ſtellvertretenden Vorſitzenden die Herren
Th. W. Schmid, Direktor der Vogtländiſchen Spinnerei Hof in
Bayern und G. Hertle, Direktor der Leipziger Baumwollſpinnerei
LeipzigLindenau. Ferner wurden in den Vorſtand gewählt die
Herren Geheimer Bergrat Hilger in Berlin, Generaldirektor der
Königs und Laurahütte, und Th. Müller, Direktor der Firma
Gebr. Stumm in Neunkirchen. Sämtliche Wahlen erfolgten ein-
ſtimmig. Sodann wurde das Schreiben an die Mitglieder des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller aufgeſtellt, welches zur
Leiſtung von Beiträgen auffordert. Jn der Verſammlung kam
nochmals die Ueberzeugung zum Ausdruck, daß unbedingt mit allen
Kräften auf eine beſſere Vertretung der Jnduſtrie in den Parla
menten hingewirkt werden, daß dafür jeder Jnduſtrielle ent-
ſprechende Opfer bringen muß, und daß der vorgeſchlagene Weg
der einzige iſt, der möglicherweiſe zum Ziele führt.

Unterricht in der drahtloſen Telegraphie. Wie wir erfahren,
richtet die Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie, Syſtem Tele-
funken, vom 1. April d. Js. ab beſondere Unterrichtskurſe für
Offiziere und Mannſchaften der deutſchen Handels
marine ein. Der Unterricht wird in Hamburg auf der
Navigations ſchule erteilt werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

2. Sitzung vom 15. Janugar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

vach, Sydow, Beſeler, v. Moltke.
Das Andenken der nach Schluß der vorigen Seſſion verſtor-

benen Abgeordneten Schmidt- Elberfeld und König-Guben ehrt
das Haus in hexkömmlicher Art.

Wahl des Präſidiums.
Zum Präſidenten wird Abg. v. Kröcher, zum 1. Vizepräſi-

denten Abg. Dr. Porſch und zum 2. Vizepräſidenten Abg. Dr.
Krauſe- Königsberg ſämtlich durch Zucuf gewählt. Die
Gewählten nehmen die Wahl an. Die früheren acht Schriftführer
werden gleichfalls wiedergewählt.

Darauf beginnt die
erſte Leſung des Etats.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Der Mahnung zur Mitarbeit im
Sinne des Miniſterpräſidenten entſprechen wir gern. Die Er-
nennung eines Vizepräſidenten des Staats miniſteriums wird ſich
nicht mehr lange umgehen laſſen. Unſere Stellung zur Wahl
rechtsfrage hat im Vorjahre mein Freund Richthofen dargelegt.
Wir haben dem nichts hinzuzufügen. Wir warten die Vorlage
der Regierung ab. Dem Staatsminiſterium können wir den Vor-
wurf nicht erſparen, daß ſie zu wenig für Verbreitung von Ver-
ſtändnis für die Reichsfinanzreform getan hat. (Lachen links,
ſtürmiſcher Beifall rechts. ancher Zank und Streit hätte ver
mieden werden und die Verhetzung der Bevölkerung hätte unter
bleiben können. (Lebh. Beifall rechts.) Die dauernden Minder
einnahmen der Betriebsverwaltungen veranlaſſen zu ernſten Be
ſorgniſſen. Die Bergwertsverwaltung hat ſich beſonderen Wohl
wollens der Finanzverwaltung zu erfreuen gehabt; jetzt aber
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ſtehen wir dabei am Scheidewege. Eine Vorkommiſſion muß dieſe
ganze Angelegenheit unterſuchen und der Budgetkommiſſion Vor
ſchläge machen. Wenn bei der Beamtenbeſoldung manche Wünſche
zurückgeſtellt wurden, ſo lag das in der ungünſtigen Finanzlage;
das werden auch die Beamten zugeben müſſen. Die ſtärkere Aus
geſtaltung des Ausgleichsfonds der Eiſenbahnverwaltung und der

feſt begrenzte Zuſchuß aus den Betriebsverwaltungen müſſen einen
Ausgleich zwiſchen den magern und fetten Jahren bei der Eiſen
bahnverwaltung bringen. Bei der Bemeſſung des Extraordi-
nariums der Eiſenbahnverwaltung darf der Einfluß des Finanz
miniſters nicht ausgeſchaltet werden. Die Mahnung Frhrn. von
Rheinbabens, wir ſelbſt möchten nicht immer zu neuen Ausgaben
drängen, iſt ſehr beherzigenswert. Aber die einzelnen Reſſorts
haben ſich dieſer Sparſamkeit anzuſchließen. Die Jnanſpruch-
nahme des Anleihemarktes für nicht werbende Anlagen, insbeſon
dere für rollendes Material, iſt berechtigt. An den Schiffahrts
abgaben halten wir beharrlich feſt; die jetzt hier maſſenhaft auf-
tauchenden Schlagworte fechten uns nicht an. Die notwendige
Rückſichtnahme auf die übrigen Bundesſtaaten laſſen wir dabei
nicht außer Acht, obwohl ſich ja Kolliſionen nicht vermeiden laſſen.
Jn Sachſen hat die Regierung noch 1897 die Schiffahrtsabgaben
als der VBinnenſchiffahrt günſtig hingeſtellt. Mögen dort noch be
ſtehende Mißverſtändniſſe bald beſeitigt werden. Jetzt muß die
Entſcheidung fallen. Die Parteien, die bei der Kanalvorlage für
Schiffahrtsabgaben ſtimmten, müſſen ſich mit uns des Ernſtes
der Situation bewußt ſein. (Beifall.) Bei der jetzigen Finanz-
lage darf an neue Steuern nicht gedacht werden. (Beifall.)
Auch Anleihen ſind nur ein Notbehelf. Der Finanzminiſter halte
ſich alſo an die Betriebsverwaltungen. (Lebh. Beifall rechts.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Auf die Reichsfinanz-
reform gehe ich materiell nicht ein. Ich bedauere, daß ſie zum
Gegenſtande der Verhetzung gemacht worden iſt, die Gegenſätze
künſtlich vertiefte. (Beifall rechts.) Leider ſind dem Publikum
ron den Jntereſſenten Zuſchläge zugemutet worden, gegen die
die Opfer an das Reich die reinen Waiſenknaben ſind. (Lebh.
Zuſtimmung.) Aber das Maß der hier zu gebenden Aufklärung
kann nur im Befinden der Reichsverwaltung liegen und das
Reich hat doch Aufklärung zu geben geſucht. Widerſpruch
rechts.) Das Beſte iſt, nicht mehr rückwärts, ſondern vorwärts
zu ſchauen. Alle nationalen Parteien müſſen ſich wieder zu-
ſammenfinden und anerkennen, daß die Reichsfinanzreform die
Reichsfinanzen wieder auf eine feſte Baſis geſtellt hat. Wegen
einer zu ſtarken Jnanſpruchnahme des Anleihemarktes beſtehen
gewiß Bedenken. Aber der Vorredner ſei überzeugt, daß in
dieſer Beziehung die letzten Jahre als Ausnahmeverhältniſſe
gelten werden,

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach: Jch
danke dem Abg, v. Pappenheim für die maßvolle Art, mit der er
zu den Schiffahrtsabgaben Stellung nahm. Preußen hat hier
allen Bedenken Rechnung getragen, ſo weit ſie nicht auf grund-
ſätzliche Gegnerſchaft zurückgehen. Die meiſten Handelskammern
ſtimmen uns zu, ſelbſt die von Hamburg iſt unter gewiſſer
Vorausſetzungen auf unſerer Seite. Ich vertraue deshalb, daß
unſere Porlage Erfolg haben wird, (Beifall.)

Abg. Dr, v. Jasdzewski (Pole): Herr v. Bethmann Hollweg
verwies auf das Pertrauen, das er als Miniſter des Jnnern
hier gefunden hat. Wo ſoll aber Vertrauen herkommen, wenn
beträchtliche Teile des preußiſchen Volkes unter Ausnahmegeſetze
geſtellt werden Die Antwort des Reichskanzlers auf die Katto-
witzer Interpellationen kann die Kluft nur vergrößern, Sache
des Kultusminiſters ſollte es ſein, durch eine verſtändige Schul
politik Verſöhnung zu ſtiften,

Abg. Dr. Friedberg (ntl.): Das Defizit von 1908 iſt zwar be
dauerlich, aber es war nicht zu vermeiden. Der Reichstag hat
die geſtundeten Matrikularbeiträge einfach auf Reichsſchulden ge
ſchrieben. Schuldenmachen hätte der Landtag auch gekonnt.
(Heiterkeit.) Der Finanzminiſter hat ſeinen Rüffel von Herrn
v. Pappenheim doch bekommen. Warum ſchreit die große kon
ſervative Partei ſo ängſtlich nach der Regierung? Die Finanz-
reform war in ſozialpolitiſcher Beziehung das unglückfeligſte
Kind, das je geboren iſt. (Sehr richtig! links.) Aber ſehen wir
nicht weiter rückwärts. Für Schiffahrtsabgaben an ſich be-
geiſtern wir uns nicht, wir nehmen ſie nür als Mittel zum
Zweck in Kauf. Nun bekommen wenigſtens auch unſere Ge
ſandten etwas zu tun. (Heiterkeit.) Ueber die fiskaliſchen Pergertsrerhalniſe muß eine gründliche Gnquete veranſtaltet
werden. Anzeichen für eine Beſſerung der Konjunktur ſind vor
handen, Stützen wir dieſe Beſſerung, indem wir die Produktions
koſten der Induſtrie durch Tarifermäßigungen berringern,
Dieſe wünſcht ja guch die Landwirtſchaft. Unſere Verwaltungs-
heamten dürfen nicht Protektgren der leidenſchaftlichen Agitation
des Bundes der Landwirte ſein. An ein parkamentariſches
Regiment iſt ja bei uns nicht zu denken. Aber man ſaolkte doch
bei Beſetzung der leitenden Verwaltungspoſten alle Parteien be
rückſichtigen. Seit Herrn v. Moltke iſt leider nur die kon
ſexvativs Partei bedacht worden. Peinlich wirkt, daß dis
Parlamente aller Bundesſtaaten Freifahrtkarten genießen, nur
wir nicht. Von einem Großhkock der Linken kann keine Rede
ſein. Wir wiſſen, daß nur der etwas erreicht, der ſich ſelbſt
und ſeiner Traditionen treu bkeiht. (Beifall bei den Natlib.)

Miniſter des Innern v. Moltke: Die Kommiſſion für die Vor
beſprechung der Reorganiſagtion der Verwaltung hat uns reichliche
Anregung gegeben. Die Unterausſchüſſe haben fruchtbare Arbeit
gekeiſtet. Die Vorſchläge ſind dem König unterbreitet. Die Re
form wird einen ſchnelleren Geſchäftsgang ſowie Erſparniſſe an
Zeit, Geld und Perſonak ermöglichen, Jn jedem Reſſort haben
ſich ſchon jetzt Aufgaben gezeigt, die beſſer von unteren Jnſtangzen
bearbeitet werden. Bei der Anſtellung von Beamten ſind politiſche
Erwägungen nicht maßgebend, ſondern Tüchtigkeit und Fähigkeit
des betr, Mannes, (Lachen links.)

Abg, Herold (Ztr.); Zum erſten Male hörten wir Worte der
Anerkennung für die Reichsfinanzreform. Die Linke ließ ſich bei
der Ablehnung der Reform nur von partejpolitiſchen Rückſichten
leiten. (Lärm links, lebh. Beifall rechts und im Zentrum.) Die
Steuerhetze der Liberalen unterſchied ſich in nichts von dem der

Sogialdemokratie. (Lärm links, lebh. Zuſtimmung im Zentrumun rechts.) Es iſt bezeichnend, daß eine Partei, die das Wort
national im Firmenſchild trägt, in einer ausgeſprochen nationalen
V e völlig verſagt. (Lebh. Beifall rechts und im Zentrum.)

ollten nicht auch die Liberalen 400 Millionen indirekter Steuern
bewilligen (Sehr wahr!) Abg. Friedberg will den nationallibe-
ralen Traditionen treu bleiben. Wenn man nur wüßte, was das
für Traditionen ſind. (Heiterkeit.) Abg. Friedberg lehnt den
Großblock der Linken ab. Wie wars denn in Baden? (Zuruf
links: Bahern!) Jn Bayern handelte es ſich nur um ein Zu
ſammengehen zu einem beſtimmten Zwecke. (Lachen links.) Mit
dem Ausbau der Eiſenbahnen muß in ſtärkerem Maße als bisher
vorgegangen werden. Unter der Sparſamkeit darf die Förderung
des wirtſchaftlichen Lebens und der ſozialen Fürſorge nicht
leiden. Was das Wahlrecht betrifft, ſo verlangen wir vor allem
geheime Wahl, deren Notwendigkeit die Verhältniſſe in Kattowitz
gezeigt haben. Die Aufſicht der Behörden gegenüber der Selbſt
verwaltung muß eingeſchränkt werden. Wir halten nach wie vor
an der geiſtlichen Schulaufſicht feſt. Wir ſind keine konfeſſionelle
Partei, ſondern vertreten die Jntereſſen des ganzen Vaterlandes.
Für die Schutzpolitik treten wir ein. Leider wird unſer ganzes
Kulturleben durch die Kluft zwiſchen den beiden Konfeſſionen be
einträchtigt durch den Kampf, der beſonders von dem Evan
geliſchen Bunde geführt wird. Wenn die Parteien und die Re-
gierung zu der Ueberzeugung ſich durchgerungen haben, daß die
fernere Entwicklung nur durch gegenſeitige Duldung möglich iſt,
erſt dann werden wir e konfeſſionellen Frieden kommen.

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgeordneten Herold und
es wird die Sitzung auf Montag 11 Uhr vertagt. Schluß
285 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
17. Sitzung vom 15. Januar, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Lisko.
Die erſte Leſung der

Juſtiznovellen
wird fortgeſetzt.

Abg. Stadthagen (Soz.): Der neue Entwurf würde der
Klaſſenjuſtiz noch mehr die Bahn ebnen, Durch den ganzen Ent
wurf zieht ſich der Gedanke, nicht unabhängige, ſondern zuver
läſſige Richter zu haben. Die Beſeitigung der Staatsanwaltſchaft
iſt unſere erſte Forderung. Schlimm ſteht die hiſe durch die
t des ſchleunigen VPVerfahrens. Man ziehe die Redak-
teure ſchnell vor den Richter und wird ſie ebenſo verurteilen. Der
Redakteur muß überall da, wo für ihn eine moraliſche Pflicht zur
Verſchwiegenheit vorliegt, das Recht dazu haben. Der ganze Ent-
wurf iſt namentlich gegen die Arbeiter gerichtet.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr, Lisko; Jch kann
nur meiner Verwunderung darüber Ausdruck geben, daß der Abg.
Stadthagen behauptet, der Entwurf ſei gegen die Arbeiter ge
richtet und ebne weiter die Wege zur Klaſſenjuſtiz. Jeder unbe-
fangene Kritiker wied ſich über dieſen Vorwurf wundern (Sehr

rechts). Jch bin ſehr dafür, daß die Laien aus allen Be-
rufsſchichten der Bevölkerung entnommen werden. Es müſſen
aber vor allem unabhängige und intelligente Leute dazu ge-
nommen werden. Ueber die Behandlung der Jugendlichen iſt eine
ſtrenge Anweiſung von der Juſtizverwaltüng gegeben. Der
Strafvollzug wird gleich nach der Neuregelung des Strafgeſetz
buches in Angriff genommen werden.

Abg. Graef (W. Vgg.): Die verſtärkte Heranziehung des
Laienelementes iſt freudig zu begrüßen, unbedingt aber auch in
zweiter Inſtanz nötig. Ver Entwurf bringt zweifellos dem An
waltsſtande großes Vertrauen entgegen. Er wird dies Vertrauen
auch rig rechtfertigen.

Abg. Dr. Brunſtermann Mit den Schöffen wird in die
Strafkammeen ein beruhigendes Moment einziehen. Mit der vor
geſchkagenen Beſetzung der Strafkammern von drei Laien und
zwei Richtern ſind wir nicht einverſtanden; wir wünſchen vier
Schöffen und einen Richter. Das den ganzen Betrieh belaſtende
Scheeibwerk muß beſeitigt werden.

Abg. Dr, Ablaß (frſ. Va e Der Entwurf bedeutet eine
erhebkiche des bisherigen Gefetzes, Zum Schöſfen
amt ſolkten auch Arbeiter und Kkeingewerbetreibende zugezogen
werden, auch die Frauen ſolle man nicht vergeſſen. Die Rechts-
anwälte müſſen auch von der Diszipkinargewakt des Vorſitzenden
befreit werden.

Damit ſchließt die Beratung. Die Vorlagen gehen an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern.

Es folgt die Beratung der
kleinen Strafgefetznopelle.

Staatsſekxetäg Dr. Lisko: Der Geſetzentwurf hat bereits in
der vorigen Seſſion eine allgemeine ſhmpathifche Aufnahme ge
funden Die Vorkage iſt trotz des bereits erſchienenen Porent
wurſs r Straf ſghus eingebracht worden, weit das Jetreten desfelben ſah noch nicht ſo nahe gerückt erſcheint. Die

Beſtimmungen über die Bekeidigungen durch die Preſſe ſind ja
bereits ſcharf keitiſtert worden. Die Vefürchtungen, daß vielleicht
guch berechtigte Jntereſſen der Preſſe berührt werden, ſind grund-
los. Mit einer neuen Faſſung, die dieſe Bedenken beſeitigt, iſtdie Regierung einvecſtanden. Der Hintertreppentlatſch ſoll frei
lich ſcharf angegriffen werden. Die rechtswidrige Mitteilung von
Tekephongeſprächen ſoll als Derlehung des Dienſtgeheimniſſes
entſprechend dem nationalliberalen Antrage verfolgt werden.

Abg. Engelen (Ztr.) beantragt, die Vorlage an dieſelbe Kom
miſſion hon 28 Mitgliedern zu verweiſen, an welche die vorige
Materie gegangen iſt.

Abg. Perniock (konſ.); Meine Freunde begrüßen die Vorlage
mit Genugtuung, namentlich des Schutzes hin
lichen Eh

tlich der perſön
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Abg. Heine (Soz.): Wir wünſchen eine beſondere Kom
miſſion. Die Preſſe, die öffentliche Rechtsvertreterin, darf nicht
eingeſchränkt werden, wie man das jetzt nach Bloßſtellung hoch
geſtellter Perſonen in Prozeſſen haben will.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Lisko: Der Entwurf
iſt eine Privatarbeit, die in öffentlicher Kritik der Strafrechts
wiſſenſchaft und den Bundesregierungen Gelegenheit zur Mei-
nungsäußerung geben ſollte. Auf Grund dieſer Vorarbeiten hat
die Regierung Stellung genommen.

Abg. Varenhorſt (Reichsp.): Der Entwurf iſt nach verſchie-
denen Seiten als großer Fortſchritt zu bezeichnen.

Der Entwurf wird darauf der Spezialkommiſſion für die
Juſtiggeſede überwieſen.

s folgt die Beratung des Geſetzes über die
Haftung des Reiches für ſeine Beamten.

Staatsſekretär Dr. Lisko: Die Grundlage des Geſetzes hat
im weſentlichen bereits die Zuſtimmung des Hauſes gefunden.
Man verlangt nur noch Ausdehnung der reichsgeſetzlichen Beſtim
mungen auf die Beamten der Bundesſtaaten und Erſatz der ver
ſchiedenen einzelnen Beſtimmungen durch ein umfaſſendes Geſetz.
Darüber wird man ſich in der Kommiſſion einigen können.

Die Abgg. Bitter (Ztr.) und Gieſe (konſ.) wer dem Geſetze
zu. Letzterer beantragt, das Geſetz an eine beſondere Kommiſſion
von 14 Mitgliedern zu überweiſen.

Abg. Junck (natl.) wünſcht ebenfalls eine beſondere Kom
miſſion. Abg. Güßling (frſ. Vp.) hält eine u von 24 Mit
gliedern für beſſer. Abg. Heine (Soz.): Die Vorlage entſpricht
einer alten Forderung meiner Partei.

Der Enkwurf wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen. Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Reſt der heutigen
Tagesordnung. Schluß 354 Uhr.

Ausland.
Jtalien. Eine amtliche Widerlegung. Die

„Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende Note: Einige
Zeitungen bringen beunruhigende Meldungen über die Lage in
Aethiopien, über Abmachungen zwiſchen den drei Mächten
Jtalien, Großbritannien und Frankreich bezüglich einer bewaff
neten Jntervention in Abeſſinien ſowie über die Entſendung
von italieniſchen Truppen nach Erythräa. Dieſe Meldungen
entbehren jeder Begründung.

Belgien. Erhöhung der Weinzölle. Auch die
von dem oberſten Handels- und Jnduſtrierate War
Kommiſſion v Prüfung der durch den neuen franzöſiſchen
Zolltarif ge chaffenen Lage hat ihre Anſicht dahin aus
geſprochen, daß die Zölle auf franzöſiſche Weine zu erhöhen

Luxus-
i wird vorausſichtlich am kommenden Mittwoch beſchloſſen
werden.

Schweden. Der Reichstag iſt am Sonnabend zuſammengetreten
Der König hat das bisherige Präſidium wiederernannt.

Feſtlegung der tuneſiſchtripolitaniſchen Grenze. Dem
Vernehmen nach hat der franzöſiſche Botſchafter in Kon-
ſtantinopel im Auſtrage ſetner Regierung verlangt, daß die
Feſtlegung der tuneſiſchtripolitaniſchen Grenze von franzöſiſchen
und türkiſchen Offizieren, nicht von tuneſiſchen und tripoli
taniſchen Delegierten, vorgenommen werde.

Die Luftſchiffahrt.
Bisherige Höhenrekords mit Aeroplanen. Der neue

Höhenrekord, den der franzöſiſche Aviatiker Paulhan auf-
geſtellt hat, läßt eine Ueberſicht auf die bedeutendſten
Leiſtungen dieſer Art angezeigt erſcheinen. Por kurzem
erreichte Hubert Latha m auf dem Felde von Chalons
die Höhe von 1000 Metern, Die Flüge des neuen
Jahres zeichnen ſich gegenüber den beſten Leiſtungen im
vorigen Jahre durch eine 7 gewaltige Steigerung um
mehr als das Doppelte bezüglich Dreifache der erreichten
Höhe aus. Jm November 1909 erreichte Paukhan
360, Latham 410 Meter. Es geht hieraus hervor, daß
beide Konkurrenten ſchon ſeit längerer Zeit beſtreht ſind,
ſich gegenſeitig zu ſchlagen. Anfang desſelhen Monats
konnten beide 292 Metsr erreichen. September
1909 erreichte Rougier in Breseia die gegen jetzt ver-
hältnismäßig ſehr beſcheidene Höhe pon 198 Metern,
während im September Orville Wright in Berlin
bis zu einer Höhe von 172 Metern gelangte. Durch
den neueſten Rekord von über 1500 Meter g5 e hat
Paulhans FarmanFlieger tatſächlich annähernd die gleiche
Höhe wie Graf Zeppelin erreicht.

ſeien. Eine weitere Erhöhung der Zölle auf
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Provinzialkandtag der Provinz Sachſen.

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt zu genehmigen
geruht, daß der Provinzigllandtag der Provinz Sachſen zum
6, März d. Js. nach der Stadt Merſeburg berufen werde.

Die Samariterherberge in Horburg bei Schkeuditz.
Soeben erläßt der Anſtaltsvorſtand (Paſtor Crantz in Hor-

burg) den Jahresbericht, dem wir äinige ine ant Notizen ent
nehmen: Auch in dieſem Jahre war die Arbeit nicht vergeblich,
ſowohl in der Anſtalt, wie draußen bei den entlaſſenen Zöglingen,
Oſtern des Jahres hatten wir 63 Zöglinge. Von den 68 haben
wir zu Oſtern 12 entlaſſen, 9 ins Handwerk, 3 in die Landwirt
ſchaft. Außerdem wurde einer in Familienpflege, 2 andere ihren
Angehörigen zurückgegeben. Bei den Aufnahmen haben ſich uns
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für vollständige Einrichtung von Villen.

seezteutt Brautausstattungen
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Zwanglose Beozichtigung der ausgestellten immereinriehtungen gerne gestattet.
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wieder zahlreiche trübe anblicke in das ſittliche Elend ſo vieler
deutſcher Familien, beſonders in der Großſtadt eröffnet. Eine
Rieſenarbeit hat wiederum der treue Hausvates geleiſtet, der auch
mit der jährlich ſteigenden Zahl der Entlaſſenen, in Lehre und
Dienſt Untergebrachten in enger Jhrung geren iſt. Alles in
allem: Unſer Weck iſt nicht vergeblich, ſondern trägt auch reichen
Lohn in ſich. Der Geſundheitszuſtand der Zöglinge war gut;
1 konnte zum vierten Male eine Solbadkur in Köſen genießen.
Weihnachten herrſchte er Feſtjubel, für manches Kind wohl
das erſte wirklich fröhliche Weihnachten. Jm Sommer wurden
ſchöne Ausflüge und Wanderungen unternommen. Ungern ſahen
wir unſere langjährige, treue und emſige Schaffnerin in Küche
und Speiſekammer, Fräulein Schmidlsdorf, aus unſerem Hauſe
ſcheiden. Sie kehrte heim, um ihren greiſen Vater zu pflegen.
Daß wir ſeit Vollendung des neuen Anbaues im
vorigen Herbſt über hinreichende Räume vecsfügen, ſei
nicht vergeſſen. Allerdings haben wir dieſen Vorteil nicht umſonſt,
gilt es doch nun jährlich eine ſtattliche Summe zu zahlender
Hypothekenzinſen in den Etat einzuſtellen, eine Laſt, die wir bei
unſern, abgeſehen von den Pflegegeldecrn, ganz minimalen Mitteln
ſehr fühlen. Möchten im neuen Jahre die alten Freunde der
Anſtalt erhalten und neue gewonnen werden! Vor allem bietet
die im Merſeburg bewilligte Kirchenkollekte will-
kommenen Anlaß, dies edle Werk innerer Miſſion in unſerer
engeren Heimat zu unterſtützen.

Z Zeitz, 15. Jan. (Städtiſches.) Die Stadtverordneten
Verſammlung wählte mit großer Stimmenmehrheit Fabrikdirektor
Richter zum Stadtrate. Als Vorſteher der rer nne wurde
Herr Bankier Gebler gewählt. Die Verſammlung beſchloß, den
Magiſtrat zu erſuchen, daß er ihr eine Vorlage betreffend Ein-
ſetzung einer Verkehrskommiſſion unterbreite, der die Aufgabe zu
fallen ſoll, für eine Verbeſſerung des Eiſenbahnverkehrs beizu
tragen. Eine Vorlage des Magiſtrats betraf die Bereitſtellung
ron 110 000 Mk. zur Erweiterung des ſtädtiſchen Krankenhauſes.
Na arg und eingehender Debatte wurde eine gemiſchte Kom
miſ ſeprefebt, die nochmals über die Angelegenheit ver
handeln ſoll.

Eisleben, 15. Jan. (Sein 40jähriges Doktor-
jubilä um) r der auch in weiteren Kreiſen be
e und Altertumsfocſcher Herr Prof. Dr. Größ
ler feiern.

Delitzſch, 15. Jan. (Durch das unbeaufſichtigte
Spielen eines Kindes) hätte leicht großes Unheil ange
richtet werden können. Als t der Zimmermann L. aus
Hohenprießnitz etwas ſpäter als gewöhnlich nach Hauſe
kam, fand ex ſeine ganze Wohnung in Rauch gehüllt. Nachdem er
die erforderlichen Gegenmaßregeln getroffen hatte, erfuhr er von
ſeiner Frau, die bereits zu Bette gegangen wac, daß das Kind inder Nähe des Ofens geſpielt hatte. Dabei hatte es die Klappe

zugezogen, ſo daß der ganze Rauch in das Zimmer gedrungen
war. äre Vorfall länger unentdeckt geblieben, ſo hätten
leicht r Menſchenleben in große Gefahr kommen können. Alſo
Vorſicht!

Poley, 16. Jan. (Jn gefährlicher Lage.) Als
kürzlich morgens gegen 448 Uhr der Landwirt P. J. aus Groß-
Poley den Weg nach Keüchen wanderte, kam n ein ſtarker Hirſch
entgegen. Kaum hatte das Tier den jungen Mann hemerkt, als es
ſich ſofort auf ihn ſtürzte Da keine Dedung ſonſt vorhanden war,
kletterte J. auf einen Baum. Das wütende Tier aber blieb unter
dem Baume ſtehen und begann wild um ſich zu ſtoßen und zu
heißen. Nach etwa einer halben Stunde er Weddegaſtee
Schulkinder die Hilferufe des Mannes und eilten zu dem
eigentümer, Gutsbeſitzer H., der den ſtattlichen Zehnender nieder
ſtreckte. Nach 114 Stunden konnte J, ſeinen unbequemen Sitz
wieder verlaſſen. ßRNordhaufen, 15. Jan. (Die Ueberlandzentral2.)Am 12, cr. fand hier eine Sitzung des Vorſtandes dar Ueberland
zentrake Südharzer Kraftwerke ſtatt. Jn bieſer wurde eine Ein-
teilung des Pezickes, über den ſich die Ueberlandzentrale aus
dehnen ſew in ſieben Teile bewirkt. Jeder diefer Unterbezirke
wurde einer der ſ bewerbenden Elektrizitätsfirmen überwiesen.
Die Ekekteigzitätsfirmen werden in die ihnen zugewieſenen Orte
im Auftrage der Ueberlandzentrake ihre Jngenjeure ſenden, damit
dieſe re und aufklärend wirken, um hierdurch den Gedanken
der Uebeckandzentrgle in immer weiteres Kreiſe zu tragen und
Anmekdungen zum Strombezuge entgegen zu nehmen.

Höeiligenſtadt, 15. Jan. (Die Zemeanifahrik durch
Großfeuer vernichtet.) Eine gewaltige Feuersbrunſt,
wisg ſig in der Brandchronik unſerer Stadt ſeit langem nicht zu
verzeichnen war, verſetzte Freitag abend die geſamte Einwohner
ſchaft in Aufregung. In der Zamentfahri?k beim Bahnhof
Eigentum der Firma Baetz C So., G. im. b. H., KaſſelNieder-
zuehren) war im Trockenrgüm Feuerx, vermutlich infolge Kurz-

der elektriſchen Lichtleitung, entſtanden, das ſich mit
rafender Schnelligkeit über den umfangreichen Gebäudekoempkex
ausdehnte. Stundenlang währte der Brand. Die Feuerwehr
ſtand dem wütenden Element nahezu machtlos gegenüber. Ein

1 Funkenregen machte es den w.ten nahezu nie en die hrennende Fabrik r
kommen. Mit den zum Teil erſt in den ketzten Jahren neuerrſch
teten Gebäuden ſind auch die teuren Maſchinen vernichtet worden.
Die Pferde wurden aus dem Stallgebäude noch rechtzeitig in
Sicherheit gebracht. Sonſt konnte nichts gerettet werden. Eine
der größten hieſigen Fabrikanlagen liegt, wie ſchon kurz berichtet,
in Schutt und Trümmern. Nur die hohen Fgbrikſchkote und
einige Mauern bilden die Ruins der Zementfabrik. Der Schaden
ſteht noch nicht ziffernmäßig feſt, Be ſich gber als au
mehrere hunderttguſend Mark. Die Firma VPaetz Co. iſt ſeit
etwa 2--3 Jahren Beſitzerin der „Zementfabrik Herkules“ und hat
für ich und maſchinelle Erweiterungen große Summen auf-
gewandt,

z 7 15. Jan. Neues Vokklſeminar inDuserſt ad t.) Dieſer Tage weilten in Heiligenſtadt Geh.
Oberregierungsrat Alimann aus dem Kultusminiſtecium u
Provinzialſchülrat Schwarz aus Magdeburg und beſichtigten
die Räume des hieſigen Königl. Lehrerſeminars. Es wurde end-
Mia beſtimmt, daß der Nebenkurſus der hieſigen Anſtalt
ſogen. „Oſtmarkenkurfus“) zu Oſtern 1910 als ordent-

licher Prlus nach Duderſtadt verlegt wird. Damit
erhält Duderſtadt ein Vollſeminarx, was die Anſtellung
meheerer neuer Lehrkräfte zur Folge haben wird.

Teſſau, 15. Jan. Mitteldeutſche Priygtbank.)
Vom Vorſtand der Mitteldeutſchen Privatbank, Aktiengeſellſchaft,
geht dem „Anh. St.Anz.“ zu den Veröffentti nungen über dte

Entkaſſung zweier Vorſteher der Deſſauer Filiale
ſolgende Erklärung zu: „Den entlaſſenen Herren war kontraktlich
ausdrücklich verboten, Effelt en er mingeſ t für eigene Rech
d unternehmen. Da dies dennoch geſchehen iſt, haben wir
von dem uns kontraktlich weiter zuſtehenden Rechte der ſofoxtigen
Entlaſſung Gebrauch gemacht. Frgend welcher Nachteil r ar
Bank nagtilelich nicht entſtanden. Fm Jntereſſe unſerer Kundſchaft
kann es nur ljegen, wenn wir derartige Spekukatjonen der Angeſtellten auf alle Fälle unterdrücken, Weitere Diskuſſionen müſſen
ſowohl wir als auch unſer Deſſquer Direktor, Herr Gebhardt, ab
lehnen.“

der le t 3 KWelr d d We re h ierſten Gemeinderatsſitzung in dieſem Fahrewünſchte zunächſt Oberbürgermeiſter e g. Se
verordneten Rentier Höher zu ſeinem 2 riaen Stadtveordnetenjubiläum. Ferner richtete der Vorſitzende an das ge

en a ehe ehe e e eauszu agiſtr eichsbankdiceklorium die vorjährige Zerhſter adtanleihe zum Lom

bardverkehr zugelaſſen. Die übrigen Beratungsgegenſtände waren
nur von lokalem r ſie wurden glatt erledigt. V der
anſchließenden Stadtverordnetenſitzung wurde der bisherige Stadt
verordnetenvorſteher Fabrikant Kölling wiedergewählt. Als

n Vorſteher wurde Rentier Höber wieder
ge t.Coswig, 15. Jan. (Selbſtmord.) Vorgeſtern morgen
wurde die 64jährige Rentiere Friederike M. in ihrer Wohnungechängt aufgelanden, Die Verſtorbene litt ſeit Jahren an Me
lancholie und hatte ſchon vor vier Wochen einen Selbſtmordverſuch
unternommen.

Roßlau, 15. Jan. (Tödlicher Unfall.) Der Ar-
beiter Höpfner in Rodleben, der bei dem letzten Glatteis
gefallen war und dadurch eine Gehirnerſchütterung erlitt, iſt jetzt
ſeinen Verletzungen erlegen.

W. Altenburg, 15. Jan. (Fürſtenbeſuche.) Am 19. d. M.
begeben ſich der Herzog und die Herzogin von Sachſen-Altenburg,
einer Einladung des Königs von Sachſen folgend, nach Dresden.
Die Rückkehr nach Altenburg erfolgt am 21. Januar.

W. Dresden, 15. Jan. reiſprechung.) Jn dem Prozeß
vor dem Landgericht gegen die Vorſtands- und Aufſichtsratsmit
glieder wegen Bilanzverſchleierung wurden acht Angeklagte koſten-
los freigeſprochen. Das Verfahren gegen den Kaufmann Schulze
wurde von der Sache abgetrennt und gegen ihn eine neue Ver-
handlung anberaumt.

Bücherſchau.
Praktiſche Handhabung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung und

Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen. Die amtliche Ausgabe der
„Jahresberichte der Königlich Preußiſchen Re-
ierungs- und Gewerberäte und Bergbehördenfü r 1909“ wird Ende März d. Js. in der Reichsdruckerei fertig-

geſtellt werden. Für ihren Bezug iſt zu beachten, daß die Direktion

Deutſche Lehrerverſammlung zu Straßburg i. E. Die
allgemeine deutſche Lehrerverſammlung findet zu Pfingſten d. J.
(16. bis 19. Mai) zu Ztrahgirg i. G. ſtatt. Die Hauptverſamm
kungen finden am 17. und 18. Mai (Dienstag und Mittiwoch) ſtatt,
während der erſte und letzte Perſammlungstag (Montag und
Donnerstag) für die Vertreterverſammlungen beſtimmt ſind.
Nebenverſammlungen ſind ſpäteſtens bis zum 20. März bei dem
geſchäftsführenden Ausſchuß des Deutſchen Lehrervereins (Rektor
Pretzel, Berlin NO. 48, Georgenkirchſtr. 11) anzumelden,der über die Zulaſſung eniſcheidet. Alle Mitglieder des Deutſchen

Lehrervereins, alle deutſchen Lehrer, ſowie alle Schulfreunde ſind
zu der Verſammlung eingeladen, insbeſondere werden die Schuk-
behörden der deutſchen Staaten und die Gemeindeyerwal-
tungen gebeten, Vertreter zu der Verſammkung
abhordnen zu wollen. Zur BVeteiligung an der Diskuſſion ſind
akke Teiknehmer der Verſammlung berechtigt; das Recht der Ab
ſtimmung haben jedoch nur die Mitglieder der Vertreterverſamm
lung. Alle auf die Deutſch Leprewerſgrr bezüglichen An
fragen und Mitteilungen ſind an den Geſchäftsführer des oben
genannten Ausſchuſſes zu richten.

Sport und Jayd.
Die Zahl der Automobile in den europäiſchen Haupt

ſtädt en wird z Grund einer amtlichen Statiſtik für Berlin
Londen, Paris und Wien wie folgt angegeben: Berlin zählt
exkluſive Charlottenburg, Schöneberg, Rixdorf und Kreis Nieds Autsmob z er 2800 Vleala et meſte un s
Kraftdroſchken. Jn London wurden 43 000 Automobile geazähkt,
davon 23 550 Wagen in Privatbeſitz, 4789 öffentliche
4074 Laſtwagen und 10 588 Maotorräder. In Paris beträgt da
gegen die Geſamtzahl nur 10 724, davon 7124 Pribatautomobile
ünd 3600 öffentliche Fahrzeuge, Die Wiener Zahken ſind ar
heblich geringer. Sie belaufen 2 zuſammen auf 9890. London
teht alſo bei weitem an der Spitze.

Letzte Telegramme,.
Der deutſchportugjeſiſche Handelsvertrag.

Berlin, 15, Januar. Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: Die
Kommiſſion, welche über den deutſcheportugieſiſchen Handels
hartrag zu verhandeln hatte, hat ihre Abſtimmung auf nächſte
Woche vertagt. Leider ſcheint es, als liege die Ablehnung
des Vertrages durch den Reichstag nicht außerhalb des
Bereichs der Möglichkeit. Die Oppoſition, die mit großer
Energie gegen den Vertrag vorgeht, überſieht dabei vollſtändig,
daß die Ablehnung des Vertrages nicht den geringſten Vorteil
gegenüber ſeiner Annahme bieten kann, Der Vertrag ſichert un

beſtreitbar Deutſchland das wichtigſte Recht: das der Meiſt
begünſtigung, und ſetzt darüber hinaus durch die Feſt
ſetzung von Höchſtgrenzen für die Artikel der Tabelle A den
Auswüchſen des Hochſchutzzolls in Portugal eine Grenze, Alle
von den Gegnern des Vertrages bekämpften Zollſätze würden
bei Ablehnung des Vertrages von Portugal nicht nur eingeführt,
ſondern über die feſtgeſetzten Höchſtgrenzen hinaus erhöht wer-
den können. Unter den gegenwärtigen Perhältniſſen ſteht für
Deutſchland, das bei der gegebenen Lage in Portugal nicht mehr
erreichen kann, nunmehr in Frage, oh ſein Handel und ſeine
Schiffahrt wie bisher an zweiter Stelle bleiben ſollen, oder bei
Ablehnung des Vertrages das Feld den Konkurrenten räumen
müſſen. Verlorene Märkte wieder zu gewinnen, gehört zu den
allkerſchwierigſten Aufgaben, die, wie manche Beiſpiele zeigen,
nur ſelten gelöſt werden.

Eine halbamtliche Auslaſſung über den Fall Haß.
Boerlin, 16. Jan. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kommt heute in

einer eingehenden Darlegung auf den Fall Haß zurück, indem ſie
bemerkt, daß die Verantwortung für das Aufgeben der aus Rück
ſicht auf den bedauernswerien Herrn Haß und ſeine hochangeſehene
Familie bisher geübten Zurückhaltung auf die Urheber der Praß-
kampagne falle. Das Blatt habt u. a. den außerordentlichen Um
fang der vor Haß eingereichten Beſchwerden hervor. Infolge der

darin vorgekommenen ſehr groben Beſchuldigungen ſei ein ärzt
liches Gutachten eingefordert worden, das zu dem Ergebnis kam,
daß typiſcher Querulantenwahn und Gemeingefährlichkeit vor
liege. Das Gutachten habe für das Auswärtige Amt jedes weitere
Verhandeln mit Haß ausgeſchloſſen. Aus alledem ergebe ſich, daß
der gegen das Auswärtige Amt geſchleuderte Vorwurf der gewalt-
ſamen Mundtotmachung eines unbequemen Mannes ganz und
gar grundlos ſei.

Moltke in der Walhalla,
Regensburg, 15. Januar. Wie der Regensburger Anz.“

meldet, findet die Enthüllung der Moltkebüſte in der Walhalla
am 10. Mai ſtatt.

Der franzöſiſch-marokkaniſche Vertrag.

Paris, 15. Januar. Jn dem heute im Elyſee abgehaltenen
Miniſterrat teilte der Miniſter des Aeußern den Text der Ab-
machung mit, die mit den marokkaniſchen Abgeſandten bezüglich
der Schauja und der algeriſch-marokkaniſchen Grenze und der
Anleihe getroffen worden iſt. Die Abmachungen ſind von dem
Vertreter des Sultans unterzeichnet worden. Pichon erklärte
ſodann, daß der Stand der Verhandlungen mit der Türkei wegen
des Zwiſchenfalles bei Debibat auf eine ſchnelle und be-
friedigende Regelung rechnen laſſe.

Der ſpaniſche Offiziersſkandal.
Paris, 15. Jan. Wie der „Agence Havas“ über Hendahys aus

Madrid gemeldet wird, iſt die Zahl der von dem Kriegsminiſter
beſtraften Offiziere nicht höher als 40. Dem Gerücht von einem
Rücktrittsgeſuch des Kriegsminiſters wird widerſprochen. Alle
Mitglieder des Kabinetts bleiben in dieſer Frage, deren Wichtig-
keit übertrieben wurde, einig. Jn den großen Städten des
Landes und in den Garniſonen herrſcht vollkommene Ruhe.

Empfang der chineſiſchen Studienkommiſſion.
Zarskoje-Sſelo, 16. Januar. Die chineſiſche Marine-Studien-

kommiſſion iſt heute nachmittag vom Kaiſer in feierlicher
Audienz empfangen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Hagener Gußſtahlwerke Hagen i. W. Der Vorſtand hat
auf das Schreiben eines Aktionärs geantwortet: „Auch uns iſt der
Kursrückgang unſerer Aktien nicht erklärlich. Wenn
auch ein Kurs von 110 als zu hoch bezeichnet werden darf, ſo
ſollte man doch annehmen, daß ein ſolcher von etwa 70 bis 80
Prozent erreichbar wäre. Wir vermuten, daß einige ängſtliche
kleinege Aktionäre ihren Beſitz unlimitiert zum Perkauf aufgaben,
wodurch natürlich ein größerer Kursſturz ſehr leicht herbeigeführt
werden kann.“

y. Preisermäßigung in Kupferprodukten. Auf dem Markte
für Kupferprodukte hat ein ſcharfer Wettbewerb eingeſetzt, der
dazu führte, daß vor einigen Tagen die Kupferblechpreiſe um
10 Mk. und die Kupferrohrpreiſe um 20 Mk. pro Doppelzentner
ermäßigt wurden.

Deutſche PetrokenmAktiengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat
ſchlägt eine Dividende von 5 Prozent (wie im Vor-
jahre) auf das Kapital von 20 000 000 Mk. vor. Zugleich wird
mitgeteilt, daß die Unternehmungen, an welchen die Geſellſchaft
hauptſächlich beteiligt iſt, ſich in der Beeichtsperisde weiterhin
befriedigend entwickelt haben.

—y, Collmar u. Jourdan, Aktiengeſellſchaft für Uhrketten
fabrikaiion in Pforzheim. Die Dividende für 1909/10 wird
wieder auf 15 Prozent geſchätzt.

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Ragdeburg, 15. Jan. Getreide und Futtermittel,
Amtliche Rotſernngen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netio ah Station und frei Jragdelvrg Weizen, feſt,
engliſcher gut 216 bis 223 mittel geringbis do. Sommer- gut 216--223 mittel bisA, do. Kolhen Sommer gut 225-934 do. Rauh
gut 212220 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. guf i60 dis 166 mittel bisGerſte, ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 1652 172 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
162 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
129--133 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländ. gut 166
bis 179 agus ländiſcher M. Mais feſt, runder gut
156 162 .4, amerikaniſcher bunter A. rbfen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

rer

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direltion, Es ſtanden zum Verkauf 6256 Rinder
(Tarunter 2112 Bullen, 2401 Ochſen, 1743 Kühe und Färſen),
1467 Kälber, 11 363 Schaſe, 12 389 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich r 1 Zir, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 40 bis
43 Lebendgewicht, 74--79 Schlachtgewicht; B. 34-39 (62--09),
O. 26-33 (51--60), D. 26 A. Bullen: A. 3841(68--71), B. 3433 (60--64), O. 2733 (54-58), D.

Färſen u. Kühe A. u B. 35-38(63--67), O. 30--34 (57 61), D. 23-29 (562 55), E. 23 (47--51),
F. 22 (4d--00) c. Kälber: A. bis 97 (bis 129), B. 56bis 65 (101 107), O. 45-57 (90 --99), D. 28-42 (68 78) G.

chafe; A. 3540 (78 82), B. 31-35 (70--74), O. 26-32

T D. Schweine: A. B. 5456 (a9--70), O. 83 (66 90), D. 51--54 (54--67), E. 49
bis 51 (61--64), F. 560--683 (69 66) Tendenz: Das
Rinderxgeſchäft wickelte ſich ſchleppend ab und hinterläßt Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaſen war der
Geſchäftsgang ruhig, es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt
verlief gedrückt und ſchleppend, es bleibt viel unverkauft.

Butter. Schmalz, Speck,
Berlin, 16, Jan. Vericht von Gehr. Gauſe, (Original-

hericht der Hall. Zig.) Butterz Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 124--128 do IIa Qual.
I24126 Schmgl z Die heutigen Notjexungen ſind Choice
Weſtern Steam 73,50--74,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
76,60. Berliner Stadtſchinalz Krone 74,50—80,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 75,0080,00 Speck ruhig,

Berg two vtlich: Für Volitit und Feuilleign; Dre Walther Vebeusleden

für Groving. Allgerieineh, VBörſen, Handelbieil Max Ebeling; für Oertliches
einrich MWieſchnerz Schlußredaftign El, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

wen u.
k 0 S kuni klein Velchuen

Adu Sexvim Bris Fleur de Kios Pſy.
Törk, Tabak- à Cgaretten-Fabrik „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden.

Lieſerant der rangösisehen Cabokr Regie

n fertpapieren, Einiösung von Coupons, Ver-
n. e V ote.
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einzelner und
angestäubter

Ein grosser Posten Damenwäsche.
Hemden, Beinkleider, Nachtjacken, Unterröcke.

Ein grosser Posten imcderwäsche,
Hemdchen, Jübchen, Steckkissen, Windeln und Badetücher.

Um vollständig das Lager damit zu räumen, sind die Preise bis zur Hälfte des bisherigen Wertes ermässigt.

In meinem In Venture- Ausverkauf veßndet sieh noch:

Ein grosser Posten DDamenschürzen,
Wirtschafts-, Reform-, Prinzess- und Tändel-Schürzen.

Ein grosser Posten KRinmnderschürzen der n
Stück jetzt 35 Pfg., 50 Pfg., 75 Pfg., 1.00 Mk.

Ein grosser Posten Reste von allen Artikeln sowie einzelne Tischtücher und Handtücher ganz hbesonders billig.
Mitglied des Rabatt-

Spar-Vereins. Reinhold Grümberg, Leipzigerstrasse 21.
Köpigl. Notar, Justizrat Bennewiz

Halle a. s. Telephon Nr. 1017.
Bureau: Gr. Steinstr. 76 (Ecke Kl. Steinstrasse).

Sprechstunden: Täglich 4--6 Ubr, ausser Sonnabend u. Sonntag.
Bureaustunden: 8--1 und 3--6 Ubr, Sonnabends 8--2 Uhr.

Fernsprecher 164. Fernsprecher 164.

Eduard Eder,

empfiehlt in grösster Auswahl und allen Preislagen

Be leuchtungskörper
für Elektriseh, Gas, Spiritus und Petroleum,

Sämmtliche Ersatzteile.
Caskocher, Gasplätten, Gasheizöfen,

Grosses Lager in
Badeeinrichtungen für las I. Kohlenfeuerung,

Sitz-, Aumpf- und Kinderbadewannen,

Jimmerklosefts, Bidets.

Ausführungen von Gas-, Wasser- und Heizungsanlagen.
Bauklempnerei und Apparatehbau,

Viele Referenzen über grosse Staats- und städtische Bauten.
Kostenanschläge bitte einzufordern.

und Dr. Krahmer, Rechtsanwälte, Heute abend im Hotel „Tulpe“
S

S

Dr. phil. Armold- Leipzig
„Nietzsches Kritik des Ghristentums“,

„Der Werdegang Friedrich NMietzsches“

erster Vortrag des Herrn

über

Heutiges Thema:

Ia. Strümpfe
und Wollgarne.

m Spiegelstrasse Nr.

V rataKe Steiger
Jduwelen Halle a, S,

Pianos

Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

GrössteFlügel9 Auswahl.
Harmoniums Sicherste

Garantie
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

I

IrExtrah

erzeugt überraschend schnell die
feinste BRounillon, welche von
frischer Fleischbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

Dose für 30 Pfsg., 1,10, 2.
und 6. Mk.

Ueberall häuffieh.

Villa in Gröbers
Station Halle--Leipzig), 15 Min. Bahnfahrt von Halle, einfamilig,
i. gr. parkähnl. Garten m. viel Obſt u. i. Nähe Bahnhof gelegen, für

1 erbindung mitHalle und Japsig Angenehme Wohnung auf dem Lande und doch
en Toren der Stadt. Off. unter C. 30 345 an

Mk. 800, p. 1. April zu vermieten. Reichliche

ſo gut wie vor
Haasenstein Vogler A. -G., Halle a. S. erbeten.

Gugt, Iiohermann, “cndurggr

Stadttheater in Halle a. S.

Montag, den 17. Jan. 1910
123. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.
Zum letzten Male

Der neue Herr.
Schauſpiel in 7 Vorgängen von

Ernſt von Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perjſonen:
Friedrich Wilhelm,

Kurprinz, ſpäter
Kurfürſt von
Brandenburg Dr. Tyndall.

Prinzeſſin Hollandine
von der Pfalz, ſeine
Couſine M. Schlomka

Adam Graf von
Schwarzenberg,
Statthalter von
Brandenburg, Heer
meiſter d. Johanniter

ordens W. Sieg.Moritz Aug. v. Rochow H. Pfund.
Dietrich von Kracht R. Rudloff.
Konrad v. Burgsdorf) A. Friedrich.

OberſtenHartmann Goldackery W. Eichſtaedt

Volkmann Fr. Dern.

Ritter
Schapelow C. Hammes.Dargitz Paul Frohn.
von Waldow Kummerehl.

[Oberſtleutnants]
Werner v. d. Schulen-

burg, Hofherr P. Kurzbuch.
Gallas, öſterreichiſch.

Generalleunant Theo Raven.
Claudine v. Rochow,

Moritz Auguſts
Schweſter S. Kornow.

Birkentiſch, Hausbof
meiſter im Hauſe
Schwarzenbergs F. Amberg.

Ein Trabant i. Hauſe
Schwarzenbergs L. Trier.

Jakob Blechſchmidt,
Wirtshausbeſitzer G. Thies.

Male, ſeine Frau M. Brandow
Lieſe, beider Tochter Th. Pricken.
ger Bergius Dr. Liebſcher.
Frieſen r gen.Trumbach A. Reber.

[Kämmeriere von Berlin)
Schönbrunn, Bürger K. Scholling.
Nickel Wollkopp, Ge

ſelle b. Blechſchmidt G. Rudolph.
Ein Hof-Fourier Ferd. Vogl.
Fritze Storch A. Nicolai.
Bärwolf Paul Jungk.Kobow Otto Unrub.Soldaten i. Rochowſchen Regiment]

ie polniſche Kathrine) WalterHörig
Die Lowiſe v. Berlin Käthe Seller.
Die rote Stettinerin) M. Ruſch.

[Soldatendirnen)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [786

Dienstag, den 18. Jan. 1910
124. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Carmen.
Nach Schluß der Vorſtellung

Grſriſchun geht reine
Weinhaus Broskowsh.

Unſere Vertretung für den Bezirk Halle a. S. iſt nach
freundſchaftlicher Uebereinkunft mit den Herren Peckolt Raake,
Halle a. S., von dieſen auf das

Bankhaus l. Schönlicht,
Halle a. S., Poſtſtraße, Stadt Hamburg,

übergegangen. [142Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Königstädtische Privat- Mädchenschule
Malle, Lindenstrasse 66 und Dryanderstrasse.

Lehrplan der zehnklaſſigen Schule nach der miniſteriellen Ver
fügung vom 18. Auguſt des Jahres 1908.

082) Vorſteherin: LUise Staabs,

Zahn- Arzt Gabriel
Gr. Steinstr. o. Sprechzeit:9--6 nachmittags

höbepluffkurort Attenan in, Mherhar
(500

Hotel Rammelsberg,
Il altrenommiertes l. Haus am Platze, Villa, Badeanstalt,

prima Verpflegung mässige Preise elektr. Licht.Prachtvoller Wintersportplatz für Ski, Rodel bie

Orch. Musik-Verein.
Montag, 17. Jan. 1906, abends

8 Uhr „Hotel Kronprinzg“
VII. Vereinsabend.

Armin Stein, Sinfonie Es-dur.
Goldmark, Ouv. „Im PFrähling“,
R. Wagner, Siegfried-Idyll.
Saint-Saöns, Totentanz.
Cherubini. Ouv. „Lodviska“.

ör.-Lichterfelde C we,
Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer:Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Potsdamerſtr. 103,
werd. z. Januarkurſ. noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15——30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Febr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30-—-70 Mk. An-
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch-
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

Bücher Absehlüsse
Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73 a. Tel. 3341.

Biligste Bezugsquelle
f

EinſchreibAlbums,
Poeſie-Albums,
Geſchichten,
Stammbuchsblumen

für Wiederverkäufer
und im einzelnen

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Mitgl. des Rab. Sp. Ver.

Neu eröffnet Neun eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Keine Table d'hote.

8933)] Otto Kunze, Direktor.

Halle a. S.
Verhkaufsstellen durch

A-6.
Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

Plakate koenntlick

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
ugenlos,

das Stück von 4 c an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Töchterpenſionat vonDhale, lHärz.Fran Prof. Lohmann.

Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt,
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näh. Proſp.

Für vornehme junge Herr
ſchaften, die heiraten wollen,
aparte Salons, gediegene
Schlaf, Herren-, Speiſe-
und Wohnzimmermöbel,
praktiſche Küchen, weit unter
Preis zu kulanten Zahlungs
bedingungen zu verkaufen.

Kl. Ulrichſtr. 18 a. I.

Blüthner Flügel
tadellos erhalten, für nur
600 Mk. zu verkaufen.

B. Döll, Gr. Dlriehstr. 33,

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

AUntertaillen Geſtngt grikot,

Große Auswahl.
T. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Ein gut erh. Reitkleid für
mittl. zierl. Figur zu kaufen
geſucht. Offert. unt. Z. V. 327
an die Expedition dieſer Zeitung.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fa brikate, kaufen
Sie am billigſten bei [103

H. Langroc K Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Suche zum 1. 4. oder ſpäter
Steluns Beamter

auf größ. Gute unt. Leit. d. Chefs.
Bin 25 Jahre alt, von Jugend auf
beim Fach, mit Rüben u. Rüben-
ſamenbau beſtens vertr. u. in ungek.Stellung. Beſte Zeugn. u. Reſer

zur Verfügung. Gefl. Off. erb. unt.
Z. k. 316 an die Exped. d. Zeitung.

Landwirtſchafterinnen erhalten
ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben.Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Junge Mädchen f. z. Erl. d.
Haush., kochen, ſchneidern eigner
Garderobe, Nachhilfe i. Klavier,
Handarbeiten, Literatur, Franzöſiſch
liebevolle Aufnahme, Familien
anſchluß, vorzügliche Verpflegung.
Pro Jahr 700 Mk. I. Referenzen.

Frau Jean Paul,
Suderode (Harz), Villa Silvana.

650000 Mk.
X Jnſtitutsgelder in größeren
od. kleineren Poſten zum billigſten
X Satz, auch zur zweiten Stelle,
X anf Acker auszuleihen. Zahlg.
jetzt od. ſpäter. Off. unt. U. K. 8683
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

auszuleih. auf nur30 900 M erſte feine Hypoth.

S sanz mäß. Zinſen ohne Verm,
F. 323 an die Exped. d. Ztg.

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
17. Januar.

1318. Der Erbauer des Straßburger Münſters Erwin von
Steinbach geſtorben.

1463. Kurfürſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geboren.
1600. Der ſpaniſche Dichter Calderon de la Barca geboren.
1656. Der Große Kurfürſt erhält das Herzogtum Preußen als

Lehen.
1701. Stiftung des Schwarzen Adlerordens durch König

d I. in Preußen.1706. z er Erfinder des Blitzableiters Benjamin Franklin ge-
oren.

1793. Ludwig XVI. von Frankreich wird zum Tode verurteilt.
1812. Der Parlamentarier, ehemaliger hannoverſcher Staats-

miniſter Ludwig Windthorſt, geboren.
1833. Der Erfinder der Buchdruck-Schnellpreſſe, Friedrich König,

geſtorben.

Tagesſpruch: Sei duldſam und nachſichtig. Bedenke, daß
Jrrtümer in den Meinungen, ſo grob ſie auch
ſein mögen, Mitleid verdienen, nicht aber
Strafe und Spott. Cheſterfield.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Januar.

Dies und das.
Das Geheimnis der Töchter. Unter dem Siegel
der Verſchwiegenheit. Für den Maskenball.

Elixier gegen Trübſal und Kümmernis.
Geſtern hatte ich Gelegenheit, einem Bekannten inniges Bei-

leid auszuſprechen. Nicht, daß er einen Trauerfall in ſeiner
Familie zu beklagen gehabt hätte. Jch ſah ihn, wie er trübſinnig
die Straßen durchwanderte, von Zeit zu Zeit ſtehen blieb und
einen verlorenen Blick in die Schaufenſter warf. Der Arme, was
mochte ihn wohl quälen Jch gehöre nun nicht zu denjenigen, die
andern ungefordert mit ihrer Teilnahme läſtig fallen; denn vielen
iſt der beſte Troſt in Leidestagen der, der ihnen nicht geſpendet
wird. Sie werden am beſten allein mit ſich und ihrem Kummer
fertig. Ein großer Schmerz kann nicht durch Worte, und mögen
ſie auch von Herzen kommen, geheilt werden. Jn dieſem Falle
aber machte ich eine Ausnahme mit meinen Grundſätzen. Jch
legte dem Bekannten die Hand auf ſeinen Arm und zeigte ihm
mein teilnahmvollſtes Geſicht. Bei ſeinen Vermögensverhältniſſen
brauchte ich einen Anſchlag auf meinen Geldbeutel nicht zu
fürchten. „Was quält Sie? Schütten Sie, armer Freund, mir
Jhr Herz aus!“ So ſprach ich zu ihm. Er aber ſeufzte und er
widerte nur: „Sie Glücklicher!“ „Na nu, was ſoll das heißen
fragte ich. „Sie wiſſen,“ ſagte er, „daß ich Vater von drei er
wachſenen und zwei erwachſenden Töchtern bin. Vor Weihnachten
hatten ſie allerlei Heimlichkeiten, die ſie am heiligen Abend über
meine Gattin und mich entluden. Nach Weihnachten haben ſie
wieder Heimlichkeiten, die aber viel ſchlimmer ſind, als jene.
Denn nun hat eine vor der andern ihr Geheimnis und alle haben
ſie es mir anvertraut, jede für ſich allein, und jede hat mich bei
den fürchterlichſten Strafen im Uebertretungsfalle verpflichtet,
daß ich den andern nichts davon verrate. Das allerſchlimmſte
aber iſt, daß ich jeder behilflich ſein ſoll bei der Durchführung
ihrer Heimlichkeiten.“ „Und was ſind das für Heimlichkeiten?“

„Sie wollen alle zum Maskenfeſt gehen, und bald ſoll das ge
ſchehen, weil ja dieſes Jahr die Faſchingszeit ſo kurz iſt, denn
bereits am 8. Februar iſt Faſtnachtsdienstag. Jede aber will von
der andern nicht gekannt werden, und ich Unglücklicher habe jeder
unter dem Siegel der tiefſten Verſchwiegenheit geloben müſſen,
daß ich für ſie eine Maskentracht ausfindig mache, die außer-
ordentlich ſchön, außerordentlich kleidſam, außerordentlich ſeltſam
und außerordentlich billig iſt. Meine närriſche Vaterliebe was
kann man in dieſer närriſchen Zeit anderes tun? ließ mich
voreilig Erfüllung der Wünſche meiner maskenfrohen Töchter zu
ſagen und nun laufe ich ſchon tagelang Straßen auf, Gaſſen ab
und ſehe mir die Augen aus, um das zu finden, was meine
Töchter wünſchen.“ „Sie haben das noch nicht gefunden
„O, ich bin ſchon ganz wirr im Kopfe von den vielen Trachten,
die mir zu Geſicht gekommen ſind; ich ſage Jhnen, in meinem
Hirn ſieht es ſchon ganz buntſcheckig aus von all dem flirrenden
und glitzernden Tand, der mir in ſchier überwältigender Menge
gezeigt worden iſt. Nun weiß ich aber nicht, paßt das eine für
die Tilda, jenes für die Jrene, dieſes für Theodolinde, ein anderes
für die Auguſte, oder umgekehrt. Dieſe Trachten mögen vielleicht
auch alle Eigenſchaften beſitzen, die ſie in den Augen meiner
Töchter haben ſollen, die eine jedoch pflegen ſie gewöhnlich nicht
aufzuweiſen, die ſie in meinen Augen begehrenswert machen
würden, daß ſie nämlich billig ſind. So laufe ich denn hin und
her, frage hier und dort nach, vergleiche, muſtere, zwinge meine
Gedanken zu der Vorſtellung, wie die eine in dieſer Tracht, die
andere in jener ausſehen wird, und habe zuguterletzt noch das
ungeheure Vergnügen, den Ballvater auf dem Maskenballe mimen
zu dürfen. Dabei bin ich von dem vielen Laufen todmüde, als
hätte ich bei völlig verſchneiten Wegen eine Fußwanderung von
Harzburg zum Brockengipfel unternommen.“ So kam es denn,
daß ich dieſem Unglücklichen herzliches Beileid ausſprach einen
anderen Troſt hatte ich nicht für ihn.

Ja, die Maskenfeſte ſind eine Erfindung des Teufels. Sie
werfen ſchon wochenlang ihre Schatten voraus. Sie zerſtören den
Seelenfrieden des Familienvaters, erfüllen die Töchter und
Söhne mit Mißtrauen gegeneinander, jagen die Offenheit zum
Hauſe hinaus und laſſen dafür allerlei Heimlichkeiten herein.
Und nun auf dem Maskenball ſelbſt. Keiner zeigt dem andern
ſein wahres Geſicht. Ueberall Täuſchung. Dort der gewaltige
Ritter im Eiſenharniſch aus Pappe mit dem rieſengroßen
Damaszenerſchwerte aus Holz ſchwingt ſonſt vielleicht ſtatt des
Degens das Metermaß. Jene feurige Zigeunerin mit den nacht-

Beilage zu Nr. 26 der Halleſchen Zeitung

ſchwarzen Augen aus dem Farbentopfe der geſchickten Ver
ſchönerungskünſtlerin iſt in ihrer bürgerlichen Hantierung eine
wackere Hausfrau und Familienmutter mit einem halben Dutzend
mehr oder minder gut gezogener Buben und Mädels. Hier der
vornehme ſpaniſche Grande handelt im gewöhnlichen Leben mit
geräucherten Fiſchen, mit Stecknadeln, Zündhölzern und der-
leichen. Der feine Prinz aus Feenland ſitzt ſonſt auf dem
Schuſterſchemel und zieht den Pechdraht mit Meiſterſchaft, der

handelnde Grieche dort aber hat Attika nie geſehen, denn er hat
in ſeinem Berufsleben zuviel zu tun, weil er anderen Leuten
mit falſchen Behauptungen zur Beſeitigung kleiner Fehler zu
Hilfe kommen muß: der Mann iſt Friſeur. Und der da will
wenigſtens einmal die Wonnen des Landſtreichens genießen, und
ſo ſtelzt er in einem Lunmpazi-Vagabundus-Anzug einher, obwohl
er ſich die feinſten Kleider leiſten kann, denn ſein Geldbeutel
den er übrigens nicht zu Hauſe gelaſſen hat geſtattet ihm, in
London oder Paris ſeinen Rock arbeiten zu laſſen. Jener zier-
liche Schornſteinfeger dort iſt ein niedliches Dingelchen, das ſich
noch am Tage hinter der Nähmaſchine geplagt hat. Dieſe
junoniſche Geſtalt aber am Arme eines der „Langen Kerls“ aus
der Garde Friedrich Wilhelms I. gehört einer fleißigen Wäſcherin,
die für ein Trinkgeld nicht unempfindlich iſt, durch das die Haus-
frau ihre Zufriedenheit mit den Leiſtungen der Donna am Waſch-
faß ausdrückt.

Soweit wäre ich gekommen in der Lektüre eines Abraham
a Santa Clara gegen die Maskenfeſte. Fort mit ſeiner Kapu-
zinade. Jch bin im Gegenteil der Meinung, viele Menſchen
tragen das ganze Jahr über eine Maske vor ihren Augen, um
andern im Karneval des Lebens ihre eigentlichen Gedanken zu
verbergen, und juſt zum Faſching zeigen ſie ihr wahres Geſicht,
wenn man meint, ſie tragen eine Maske. Luſtig und vergnügt
ſind dann auch ſie, wenn ſie ein ganzes Jahr hindurch die Wolke
Jupiters auf der Stirn zur Schau getragen haben. Und weshalb
auch ſoll man den Alten wie den Jungen das Faſchingsvergnügen
mißgönnen und vergällen wollen? Denn auch die Alten fühlen
ſich noch jung, um am Maskenball teilzunehmen, und nicht bloß
in der Rolle des leidenden Ballvaters, der argusäugigen Ball-
mutter, ſondern als mittuendes Glied einer heiteren Karnevals-
geſellſchaft. Es lebe der Karneval, es lebe der Faſching! Vater
von vier maskenballfähigen Töchtern, nimm dir ein Herz, laſſe
deine Töchter ſelbſt ihre Trachten wählen, knauſere nicht um
einiger Pfennige willen, und dann ſtürze dich mit ihnen in das
Ballvergnügen, wirf allen Plunder von Kümmerniſſen von dir,
ſei ein Froher unter Frohen! Dem Menſchen iſt die Freude ins
Herz geſenkt, pflege ſie, daß ſie nicht verkümmere, ſondern daß
ſie üppig emporwachſe und blühe, dir und andern zum Genuß.
Wer das ganze Jahr hindurch ſchafft und arbeitet, ſich müht und
abrackert, um den ſehr ernſten Lebensanforderungen genügen zu
können, möge einmal einige Stunden daran ſetzen, daß er in
überſchäumender Lebensfreude wie unſere Altvordern ſich ergötzt.
Das wird ihm nicht ſchaden, wenn er ſonſt ein in ſich gefeſteter
Menſch iſt; ſeine ſittlichen Anſchauungen werden ihn vor Ge
meinem bewahren und er wird den Freudenbecher an die Lippen
ſetzen dürfen, ohne fürchten zu müſſen, daß er am Boden ſchalen
Ueberdruß findet, der ihn in Aſchermittwochsſtimmung verſetzt.
Freude iſt das wirkſamſte Elixier gegen Trübſal und Gram. Wer
dieſes Elixier beſitzt, der mag zum Maskenfeſt gehen. hm.

Ein ſehr wertvolles Geſchenk hat das geographiſche
Seminar der Univerſität Halle auf Anſuchen ſeines
Direktors von der Königl. norwegiſchen geographi-
ſchen Landes aufnahme erhalten, nämlich eine Samm-
lung aller bisher erſchienenen 185 Blätter der topographi-
ſchen Karte von Norwegen im Maßſtab 1: 100 000.
Dieſes Kartenwerk ſtellt eine ganz hervorragende wiſſenſchaftliche
und kulturelle Leiſtung des dünnbevölkerten und unfruchtbaren
Landes dar. Die Karten bringen in muſtergültiger Weiſe mit
Höhenlinien (Isohypsen) und braunex Schummerung den eigen-
artigen Landſchaftscharakter des ſkandinaviſchen Hochlandes,
deſſen Formen von den Gletſchern der Eiszeit geſtaltet ſind, und
die unermeßlich verwickelte Küſtengeſtalt mit ihren Fjorden und
Schären zur Anſchauung. Sie werden daher dem geographiſchen
Unterricht und den wiſſenſchaftlichen Arbeiten des Seminars die
beſten Dienſte leiſten. Die große und bei anderen Staaten
keineswegs häufige Liberalität der ſtaatlichen norwegiſchen
Landesaufnahme iſt auf das dankbarſte anzuerkennen.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 17. Januar,
abends 8 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshofes“ eine
Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind will-
kommen.

Vom Ruderſport handelt ein Vortrag, welchen Herr Curt
Donat aus Leipzig am Dienstag, den 1. Februar, abends
81 Uhr im Etabliſſement „Kaiſer- Wilhelmshalle Neue
Promenade 8, zu halten beabſichtigt. Der Vortrag, unterſtützt
von über 100, teils farbenprächtigen Lichtbildern, iſt bereits in
Berlin und anderen großen Städten mit beſtem Erfolge gehalten
worden und dürfte auch in unſerer Stadt, wo der Ruderſport in
den letzten Jahren einen ſo bemerkenswerten Aufſchwung ge-
nommen hat, lebhaftem Jntereſſe begegnen. Herr Donat gilt in
Rudererkreiſen als einer der bekannteſten Wanderruderer und
hat auf vielen unſerer deutſchen Ströme und Flüſſe weit über
1000 Kilometer im Kanoe zurückgelegt. Bilder vom Main, der
Elbe, Moldau, Unſtrut, Elſter, Pleiße, Spree, der reißenden
Saale u. a. m. werden an dem Beſchauer in bunter Reihen-
folge vorüberziehen und ihm Einblick in das in ſeiner Eigenart
reizvolle Leben und Treiben des Ruderer-Touriſten gewähren.
Der zweite Teil des Vortrages behandelt den Rennruderſport
und führt Bilder von den Regatten in Berlin, Halle, Dresden,
Deſſau, Roßlau u. a. vor. Jm Jntereſſe der weiteren Ver-
breitung des Geiſt und Körper in gleicher Weiſe ſtärkenden
Ruderſportes in unſerer Stadt iſt ein recht zahlreicher Beſuch der
Veranſtaltung zu wünſchen. Eintrittskarten zu 50 Pfg. bei Herrn

16. Januar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Otto Unbekannt, Große Ulrichſtraße 1 a.
zeitig noch bekanntgegeben werden.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend hat ſein Jahresprogramm herausgegeben. Der Vereins-
bienenſtand iſt mit 23 Standvölkern, 2 Reſerven und einem
Weiſelſtöckchen beſetzt. Außergewöhnliche Beſichtigungen ſind vor
her bei Herrn Klippſtein, Meckelſtraße 11, oder beim Vorſitzenden,
Herrn Evers, Lerchenfeldſtraße 18, anzumelden. Die Haftpflicht-
prämie beträgt fürs Volk 7 Pfg. Nur die Völker, für welche die
Prämie bis Ende Mai bezahlt iſt, können vom Vereine zur Ver
ſicherung angemeldet werden. 1911 läuft der Vertrag ab, dann
tritt eine bedeutende Ermäßigung ein.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Extra Vorſtellung bei kleinen
Preiſen Hermann Sudermanns beliebtes Schauſpiel „Heimat“
zum letzten Mal in dieſer Saiſon in Szene; am Abend findet die
Erſtaufführung eines tollen Karnevalſchwankes ſtatt, welcher bei
ſeinen zahlreichen Wiederholungen in Berlin allabendlich die
ſtürmiſchſte Heiterkeit hervorrief. Es iſt dies Victor Lavecrenz
übermütiger Militärſchwank „Einjährig-Unfreiwillig“.
Die Novität wird am Montag zum erſten Male wiederholt. Der
nächſte Familienabend findet am Mittwoch, den 19. d. Mts. ſtatt
und bringt bei den üblichen kleinen Preiſen Herm. Sudermanns
fünfaktiges Schauſpiel „Sodoms Ende“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Profeſſor Dr. Erich Hoffmann, der, wie wir mitgeteilt

haben, den Ruf an Stelle des in den Ruheſtand
tretenden Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Doutre-
Lepont an die Univerſität Bonn angenommen hat, hat
ſich vor allem auf dem Gebiete der Shphilisforſchung einen
Namen gemacht. Jhm iſt in Verbindung mit dem früh ver-
ſtorbenen Schaudinn die Entdeckung des Erregers der
Syphilis, der Spirochaete pallida, zu danken. Seit der
Entwickelung der Bakterienkunde und der bakteriologiſchen For
ſchung, als Schlag auf Schlag die Erreger zahlreicher Jnfektions
krankheiten nachgewieſen worden waren, ſetzte mit erneuten Be
mühungen die Suche nach dem Erreger der Syphilis ein, faſt
jedes Jahr wurden Beobachtungen bekannt gegeben, mit denen
man das Ziel erreicht zu haben glaubte, doch jedesmal erwieſen
ſich die Hoffnungen als trügeriſch. Auch als Roux und Metſchni
koff die experimentelle Syphilisforſchung begründeten durch den
Nachweis der Uebertragbarkeit der Syphilis auf menſchenähnliche
Affen, blieb zunächſt die Suche nach dem Erreger der Shyyhilis
vergeblich. Da berichteten im April des Jahres 1905 der Zoo
loge Schaudinn und der Mediziner Hoffmann in den Arbeiten
aus dem Kaiſerl. Geſundheitsamt über das Vorkommen von
Spirochaeten in ſhphilitiſchen Krankheitsprodukten. Jn kurzer
Folge erſchienen weitere Mitteilungen über das Vorkommen
dieſer Spirochaete in vielen anderen der mannigfachen ſyphili-
tiſchen Veränderungen des Körpers und ferner über den Unter
ſchied zwiſchen der einen, regelmäßig und vorwiegend gefundenen
Spirochaete pallida von anderen Spirochaeteformen, die eben-
falls in mancherlei Krankheitsprodukten auftreten. Die große
Mehrzahl der Shphilidologen prüfte die Befunde nach, und nach
kurzer Zeit waren ſie ſo vielfältig beſtätigt worden bei den Er
ſcheinungen der friſchen und der Spätſyphilis, in ſyphilitiſchem
Leichenmaterial und in den Organen von ererbter Syphilis, daß
gegenwärtig die Spirochaete pallida, die dem Tierreich zugehört,
als Erregr der Krankheit kaum noch angezweifelt wird. An dieſen
Arbeiten hat ſich Hoffmann ſelbſt vielfältig beteiligt, ebenſo an
der experimentellen Forſchung. So berichtete er über die Jn
fektioſität des ſyphilitiſchen Blutes und der Gummigeſchwülſte,
über die Erſcheinung der Krankheit bei niederen Affen, die Er-
zeugung von Hautſyphilis bei Kaninchen, die Uebertragung auf
die Hornhaut des Auges bei Hunden, auf Schafe und Ziegen.
Andere Arbeiten Hoffmanns beziehen ſich auf Folgekrankheiten
der Syphilis, beſonders auf Nierenentzündung und auf Queck-
ſilbererkrankungen, auf die dermatologiſche Technik und kliniſch
dermatologiſche Beobachtungen. Von größeren Werken ſchrieb
er „Die Aetiologie der Syphilis“ und den dem An-
denken Schaudinns gewidmeten „Atlas der ätiologiſchen
und experimentellen Syphilisforſchung'“.

Ein neuentdecktes Tier. Aus Waſhington wird berichtet:
Die unter Leitung Rooſevelts ſtehende afrikaniſche Expedition der
„Smithſonian Jnſtitution“ hat in Britiſch- Oſtafrika ein neues
Säugetier entdeckt, das der Naturwiſſenſchaft bisher fremd ge
blieben war. Es iſt ein kleines, fleiſchfreſſendes Säugetier, das
mit dem Fuchſe große Verwandtſchaft zeigt. Die Farbe des Pelzes
iſt ein lederartiges Braungelb. Die Unterſuchungen im ameri-
kaniſchen Nationalmuſeum zeigen, daß die neue Gattung ſowohl
in der Facrbe, wie in Gebiß und Schädel leichte Abweichungen von
dem otocyon negalotis aufweiſt. Es kommt nur in Afrika vor,
wenngleich in der Schädelform eine nahe Verwandtſchaft mit dem
amerikaniſchen grauen Fuchs beſteht. Die Entdeckung erregt be-
ſonderes Jntereſſe, weil man die Auffindung neuer Arten in
Oſtafrika nicht erwartete, da dieſe Gegend des ſchwarzen Erdteils
von engliſchen Gelehrten der Naturwiſſenſchaft bereits eingehend
durchforſcht worden iſt.

Oberammergauer Paſſionsſpiele 1910. Die Gemeinde
Oberammergau hat die geſamte Herſtellung, den Verlag und Ver-
trieb der Photographien von den diesjährigen Paſſionsſpielen der
Firma F. Bruckmann A.G. in München übertragen. An dieſe
Firma ſind auch alle Anfragen und Geſuche wegen der Repro-
duktion der Bilder in illuſtrierten Zeitſchriften uſw. zu richten.
Es werden etwa 100 Aufnahmen in verſchiedenen Formaten her-
geſtellt, darunter die Hauptdarſteller in charakteriſtiſchen
Momenten des Spiels, bedeutungsvolle Gruppen und die großen
Hauptſzenen.

Näheres wird recht-
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